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1 .Einführung 

Die Bedeutung energiesparender Maßnahmen 
insbesondere im Energieverbrauchssektor Ge- 
bäudeheizung ist heute angesichts der drän- 
genden Umweltprobleme unumstritten. Ein we- 
sentliches Element zum Heizenergieeinsparen 
stellt die Verbesserung der Wärmedämmeigen- 
schaften der Außenbauteile dar. Dabei ist zu 
beachten, daß die Wärmedämmeigenschaften 
der Außenbauteile nicht nur von den Wärme- 
durchgangskoeff izienten (k-Werten) der einzel- 
nen Außenbauteile abhängen, sondern auch 
von der Ausbildung der Anschlußbereiche zwi- 
schen den einzelnen Außenbauteilen. Dieses 
Phänomen wird mit zunehmender Verbesse- 
rung des Wärmeschutzes bedeutsamer. 

Da die zuständige Norm DIN 4108 'Wärme- 
schutz im Hochbau" dieser Problematik nicht 
gerecht wird, werden im weiteren, aufbauend 
auf den Wärmebrücken-Atlanten für den 
Mauerwerksbau [l] und den Holzbau [2], Opti- 
mierungen von Anschlußdetails, welche die Ab- 
leitung von Standardlösungen ermöglichen, 
vorgenommen. Hierdurch sollen dem Planer 
wichtige Bemessungsgrundlagen an die Hand 
gegeben werden. 


